
Wann kommen die Verhandlungen zum Lohnschutz endlich ins Rollen? Lea Meienberg/13Photo

«Wir Gewerkschaften 
können jetzt 
keine Kompromisse 
eingehen»
Die EU will den Lohnschutz stärken. Die Schweizer Gewerk-
schaben haHen dazu eine aHwehrende galtunA. Wdrian ü,th-
richP vräsident Ton mraTailsuisseP erklärt ip Gesfräch die 
Gr,nde. 
Ein Interview von Priscilla Imboden, 24.03.2023

Die EU R,hrt :eRorpen durchP Ton denen die Schweizer Gewerkschaben 
nicht pal zu träupen waAenM öächendeckende NindestlZhne und eine 
WusweitunA Ton GesaptarHeitsTerträAen. Narkus IotterP Rr,herer y,r-
cher Sv-:eAierunAsrat und vräsident des Eurofa Vnstituts an der UniTer-
sität y,richP flädiert daR,rP dass die Gewerkschaben Aenau diese D?napik 
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nutzen. Es sei kl,AerP den Lohnschutz auR EU-konRorpe Wrt auszuHauenP 
statt einen kopfropisslosen WHwehrkapfR up die aktuellen Lohnschutz-
passnahpen zu R,hren.

üas halten die Gewerkschaben Ton diesep OorschlaA Ton linker SeiteB Oon 
ihnen koppt ein klaresM DankeP aHer nein danke. Wdrian ü,thrichP vräsi-
dent des GewerkschabsdachTerHandes mraTailsuisseP erklärt weshalH.

Herr Wüthrich, Sie haben eben den Vizepräsidenten der EU-Kommissi-
on Maroš Šefčovič getro.enI Hat er whnen et?as versprochenG
Das mreFen war Aezeichnet Ton –Fenheit und der ŠereitschabP sich AeAen-
seitiA und die AeAenseitiAen vositionen kennenzulernen.

ueht es alch ?eniger dipDomatischG
Es wurde sichtHarP dass sich Heide Seiten noch Hesser Terstehen p,ssenP 
up LZsunAen zu čndenP die R,r Heide Seiten traAHar sind. K,r uns ist es nach 
wie Tor wichtiAP dass der Lohnschutz auch in yukunb Aarantiert wird J das 
haHe ich gerrn xeRjoTij kliff und klar darAeleAt.

Key

Zur Person

Der frühere SP-Nationalrat Adrian Wüthrich ist 
seit 2015 Präsident des Dachverbandes Travailsu-
isse und in dieser Funktion Mitglied im Vorstand 
des Europäischen Gewerkschaftsbundes (EGB). 
Travailsuisse vereinigt zehn Gewerkschaften, Per-
sonal- und Angestelltenverbände wie beispiels-
weise Syna,  die  Hotel-  und Gastro-Union und 
Transfair, die insgesamt rund 150’000 Mitglieder 
zählen.

Bie Sondierlngsgespräche z?ischen der Sch?eiz lnd der EU, die die 
Jasis Degen soDDen für aDDfäDDige VerhandDlngen, Dalfen seit einem LahrI 
Vor einer WeiDe hiess es, die EU sei beim öohnschltz bereit, Konzessio-
nen zl machenI KAnnen Sie das bestätigenG
Vch  stelle  RestP  dass  es  ipper  wieder  gochs  und  mieRs  AiHtP  Ton 
SondierunAsAesfräch zu SondierunAsAesfräch. Einpal sieht pan Tiel-
leicht eine Aepeinsape LZsunA. Und Heip nächsten mreFen kann es dann 
seinP dass pan seine yusaAen wieder zur,ckzieht. K,r ein :esultat Hraucht 
es 2onzessionen der EU.

kDso neinI Bie ue?erqschaZen gehAren zl den Kreisen, die sich Pler-
steDDenI wst es nicht im lreigensten wnteresse der ue?erqschaZen, dass 
die Sch?eiz mit der EU geregeDte Jeziehlngen hat, ?eiD sonst krbeits-
pDätze ab?andern qAnntenG
mraTailsuisse hat sich ipper einAesetzt R,r ein Autes Oerhältnis pit unse-
rep ArZssten üirtschabsfartner und unseren 2olleAinnen und 2olleAen in 
Eurofa. üir haHen die Hilateralen OerträAe pit der versonenRreiz,AiAkeit 
unterst,tzt. Die Schweiz ist ein kleines Land pit den hZchsten LZhnen 
pitten in Eurofa. Da ist es nicht selHstTerständlichP dass die GewerkschaR-
ten zur versonenRreiz,AiAkeit 0a saAen. Das war nur pZAlichP weil wir 
pit den öankierenden Nassnahpen neue Schutzpechanispen einR,hr-
ten. Diese p,ssen TerteidiAt werdenP dapit eine IiTellierunA der LZhne in 
der Schweiz AeAen unten Terhindert werden kann. Sonst ist ein WHkoppen 
nicht pehrheitsRähiA.
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Ber ehemaDige Rürcher SN-jegierlngsrat Marqls :otter schDägt vor, ?ie 
der öohnschltz in der Sch?eiz verbessert ?erden qann, nämDich mit 
jegeDn, die die EU (etzt einführt) xächendecqende MindestDAhne lnd 
eine kls?eitlng der uesamtarbeitsverträge CukV«I Was haDten Sie da-
vonG
varteikolleAe Iotter hat sehr interessante OorschläAe Aepacht. üir sehenP 
dass der Lohnschutz in der Eurofäischen Union ein Arosses mhepa ist 
und auchP dass OerHesserunAen Heschlossen wurden. Die EU hat nach dep 
Šre1it AeperktP dass die eurofäische VnteAration nicht nur einen ArZsse-
ren Šinnenparkt HedeutetP Ton dep die Unternehpen fročtieren kZnnenP 
sondern dass sie auch den Nenschen etwas HrinAen puss. DeshalH ist in 
den letzten 0ahren doch einiAes AeAanAen. Nit der eurofäischen Säule so-
zialer :echte AiHt es nun zwanziA konkrete NassnahpenP die ich pir auch 
R,r die Schweizer WrHeitnehpenden w,nsche. Und daTon hat gerr Iotter 
einiAe auRAenoppen. Vch Hin soRort HereitP dar,Her zu sfrechen.

Sie tln das aber nicht im Konte»t der biDateraDen uespräche mit der EUI
Vn den Diskussionen in der Schweiz tun wir dies AerneP weil wir der 
NeinunA sindP dass R,r ein 0a der StippHerechtiAten zu diesep k,nbi-
Aen OertraA auch sie einen Iutzen des ŠinnenparktzuAanAs haHen sol-
len und nicht nur die Unternehpen. Der Šre1it hat dies AezeiAt. Vp yuAe 
der ŠeArenzunAsinitiatiTe haHen wir die vroHlepe auRAenoppenP und der 
Šundesrat hat ein zielAerichtetes vaket zur KZrderunA der inländischen 
WrHeitnehpenden TeraHschiedet. Šis 8etzt hat der Šundesrat diese Diskus-
sion ip Vnland nicht R,hren wollen und die WrHeitAeHerseite will auch zu 
keinen OerHesserunAen gand Hieten. WHer solche sozialen Nassnahpen 
kZnnten nicht die GeRährdunA des Lohnschutzs?steps durch die Ton der 
EU AeRorderten institutionellen :eAeln kopfensieren. Denn die EU Ter-
lanAtP dass wir unsere Lohnschutzpassnahpen schwächen. Darup Aeht es 
in den OerhandlunAen pit der EU. üir p,ssen die EU-Entsenderichtlinie-
P die die Arenz,Herschreitende WrHeit sowie die DurchsetzunAsrichtlinieP 
die deren UpsetzunA reAeltP akzeftieren und deren zuk,nbiAe üeiter-
entwicklunA ,HernehpenP die wir nicht kennen J und ip StreitRall soll der 
Eurofäische GerichtshoR dar,Her urteilenP oH unsere Schutzpassnahpen 
TerhältnispässiA sind. Das sind diese soAenannt institutionellen KraAenP 
die ipper noch TZlliA oFen sind.

:och vADDig o.en, nach einem Lahr SondierlngsgesprächenG
0aP wir kennen die OorschläAe noch nicht. üir haHen AesaAtM üenn die 
SozialfartnerP der ŠundesratP das varlapent Hereit sindP den Lohnschutz 
anzufassenP aHer auR eine üeiseP in der er nicht Terschlechtert wirdP dann 
kann pan pit uns dar,Her diskutieren. Die institutionellen :eAeln d,rRen 
aHer nicht dazu R,hrenP dass Tia StreitschlichtunAspechanispus und Euro-
fäischen GerichtshoR der Lohnschutz sfäter anAeAriFen werden kann. Da-
R,r Hraucht es WHsicherunAenP dapit der heute eiAenständiAe Lohnschutz 
trotz neuep WHkoppen aHAesichert ist.

Bie EU stärqt die jechte der krbeitnehmenden so, dass der frühere 
Unia-To-Nräsident kndreas jieger in der 8Worq0-Reitlng schrieb, das 
sei ?ie Weihnachten lnd ueblrtstag zlsammenI 5eiDen Sie seine Mei-
nlngG
Das sind OerHesserunAenP es ist so. Und wir w,rden Aerne die Elternzeit 
der EU ,Hernehpen. WHerM Die EU RordertP dass wir unseren Lohnschutz 
TerschlechternP das kann eine Elternzeit nicht kopfensieren. Ü47« sicker-
te durchP dass der Šundesrat Hereit warP die HisheriAe rote Linie zu ,Her-
schreiten und Heip Lohnschutz nachzuAeHen. DeshalH haHen die Gewerk-
schaben dapals den OerhandlunAstisch Terlassen. üir erwartenP dass die 
EU-2oppission unsere Hestehenden Lohnschutzpassnahpen akzeftiert 

REPUBLIK 3 / 7

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/economy-works-people/jobs-growth-and-investment/european-pillar-social-rights/european-pillar-social-rights-20-principles_de
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/economy-works-people/jobs-growth-and-investment/european-pillar-social-rights/european-pillar-social-rights-20-principles_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:31996L0071
https://www.workzeitung.ch/2022/06/mindestloehne-in-der-eu-der-durchbruch/
https://www.srf.ch/news/schweiz/kehrtwende-im-eu-streit-cassis-bei-flankierenden-massnahmen-zu-zugestaendnissen-bereit
https://www.srf.ch/news/schweiz/kehrtwende-im-eu-streit-cassis-bei-flankierenden-massnahmen-zu-zugestaendnissen-bereit
https://www.blick.ch/news/cassis-will-die-flankierenden-massnahmen-aufweichen-jetzt-kuendigt-paul-rechsteiner-ein-referendum-an-id8550972.html


und aHsichert. Vp neuen WnlauR R,r ein WHkoppen puss der Šundesrat 
dies der EU klarpachenP sonst ist eine OolksaHstippunA nicht zu Aewin-
nenP das hZre ich Hei Rast 8eder GewerkschabsTersapplunA.

kber ?eshaDb führen die ue?erqschaZen einen kb?ehrqampf, anstatt 
den Moment zl nltzen, lm einen klsbal des krbeitnehmerschltzes zl 
er?irqen, ?ie damaDs nach dem EWj-:einG Bas hat zl den xanqieren-
den Massnahmen geführtI
»Her einen WusHauP wie eine TereinRachte WllAepeinTerHindlicherklärunA 
Ton GesaptarHeitsTerträAenP will die WrHeitAeHerseite nicht sfrechen. Vp 
Nopent p,ssen wir unser Lohnschutzs?step aHsichernP dapit wir die 
LZhne auch pit einep neuen Hilateralen OertraA wirksap kontrollieren 
kZnnen. üir stecken in SondierunAen pit der Eurofäischen Union. üir 
erwarten Top Šundesrat und Ton der Schweizer DiflopatieP dass sie sich 
Hei der Eurofäischen 2oppission pit OerTeP pit Toller EnerAie R,r das 
Schweizer Lohnschutzs?step einsetzen.

5ln sie dasG
0a. Das tun sie ip Nopent.

khaI
Vp Nopent. 0etzt Aeht es darupP pZAlichst klar vosition zu Heziehen. üir 
Gewerkschaben kZnnen in Arundsätzlichen KraAen 8etzt keine 2opfro-
pisse einAehen und Hrauchen yusicherunAen der EU. üie AesaAtM Die d?-
napische :echts,Hernahpe ist das vroHlep.

kber es qann doch nicht aDs Kompromiss bezeichnet ?erden, ?enn man 
xächendecqende MindestDAhne lnd uesamtarbeitsverträge für FÜ Nro-
zent der kngesteDDten verDangtI Bas ?äre (a der 5ralm (eder ue?erq-
schaZI
2larP das wäre w,nschenswert R,r die Schweizer WrHeitnehpenden. Und 
das Ailt ip EU-ŠinnenparktP Hei dep die Schweizer üirtschab unHedinAt 
teilhaHen will. Die EU TerlanAt die »Hernahpe dieser :eAeln leider nicht. 
Es Aeht 8etzt darupP der 2oppission unser Lohnschutzs?step Aanz klar 
auRzuzeiAen. Vch Hin der NeinunAP unser S?step ist kopfatiHel pit dep 
EU-S?step und die EU sollte uns die AeRorderten WHsicherunAen AeHen 
kZnnen.
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Hier wird gearbeitet: Ein Nähatelier im Kanton Zürich. Sophie Stieger/13Photo

Was hilft den Arbeitnehmern am meisten? – Blick in eine Schweizer Papierfabrik. Noë Flum/13Photo

Bie xanqierenden Massnahmen sind für Sie saqrosanqt, aber sie sind 
DücqenhaZ) :lr 2Ü Nrozent der kngesteDDten, die einen ukV haben, sind 
gegen öohndrlcq geschütztI Jei den anderen müssen irmen, die sie zl 
JiDDigDAhnen arbeiten Dassen, nicht einmaD eine Jlsse aqzeptierenI War-
lm strälben Sie sich gegen eine VerbesserlngG
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Die öankierenden Nassnahpen upRassen l,ckenlos alle Šranchen und 
nicht nur solche pit GesaptarHeitsTerträAen. Der Lohnschutz ist dort ap 
wirksapstenP wo es allAepeinTerHindliche GesaptarHeitsTerträAe AiHt. üir 
TersuchenP die WHdeckunA durch GWO in Gesfrächen pit den Unterneh-
punAen auszuweiten. yudep Hraucht es rechtliche OereinRachunAen Hei 
der WllAepeinTerHindlichkeitserklärunA Ton GesaptarHeitsTerträAen. WHer 
leider sind die WrHeitAeHer nicht Hereit dazu. Die 2antone kZnnen zudep 
helRenP wenn sie Aesetzliche NindestlZhne RestleAen.

Bie EU erachtet den Sch?eizer öohnschltz teiDs aDs disqriminierend ge-
genüber EU- irmen, die in der Sch?eiz klZräge erDedigen ?oDDenI Kon-
qret) Sie qritisiert die Nxicht, krbeitseinsätze acht 5age vorher meDden 
lnd eine Kaltion zahDen zl müssenI KAnnen Sie diese Nosition nach-
voDDziehenG
–H ein Unternehpen aus der EU oder eine Schweizer KirpaM Der Lohn-
schutz ist R,r alle AleichP er ist nicht diskripinierend. üir kZnnen auch auR-
zeiAenP dass die Schweizer Unternehpen soAar noch pehr kontrolliert wer-
den als die EU-Unternehpen. Eine WnpeldeRrist ist nZtiAP dapit wir die-
se 2ontrollen ,Herhauft durchR,hren kZnnen. WHer wie AesaAtP wenn die 
EU ein vroHlep hat pit den acht maAenP dann sind wir HereitP LZsunAen zu 
čnden. Das haHen wir Hereits in einzelnen ŠereichenM üenn ein Sanitär-
installateur aus S,ddeutschland etwa eine deRekte moilette in Šasel öicken 
willP kann er das ohne «-maAe-OoranpeldunA tun. Nit solchen :eAelunAen 
darR der Lohnschutz einRach nicht Aeschwächt werden.

ber aDD dem sch?ebt die rage des Elropäischen uerichtshofes EluHI 
Sie mAchten nicht, dass er über den Sch?eizer öohnschltz lrteiDen 
qannI Wenn Sie so überzelgt sind, dass der öohnschltz EU-qonform ist, 
?eshaDb fürchten Sie dann den Elropäischen uerichtshof G
üeil die EntwicklunA des eurofäischen :echts nicht aHsehHar ist. Es lau-
Ren 8etzt ÜÖ OertraAsTerletzunAsTerRahren AeAen ÜÖ Ton ÜC EU-Staaten HetreR-
Rend UpsetzunA der Entsenderichtlinie. Diese sind leider AeheipP deshalH 
wissen wir nichtP was die EU-2oppission diesen Staaten Torwirb. Des-
halH wollen wir einen autonopen Lohnschutz. geute haHen wir pit der 
EU ip Hilateralen OertraA TereinHartP was AiltP His wir es ändern. Nit der 
Ton der EU AeRorderten d?napischen :echts,Hernahpe soll die Schweiz 
das Entsenderecht der EU und die :echtsfrechunA des EuGg in yukunb 
,Hernehpen. Vp Nopent entwickelt es sich in die richtiAe :ichtunA nach 
dep Grundsatz Aleicher Lohn R,r Aleiche WrHeit ap Aleichen –rt . WHer 
das kann ändern. Wlle Nassnahpen w,rden der EinschätzunA des EuGg 
unterlieAenP der Heurteilen w,rdeP oH sie als TerhältnispässiA Hetrachtet 
werden kZnnen. Das ist ein Hedeutendes :isiko R,r den Lohnschutz.

Wie Daltet whr VorschDagG
üir wollen eine Garantie haHenP dass der Schweizer Lohnschutz pit der 
D?napisierunA nicht schlechter werden kann. Unsere gauftRorderunA istM 
üir wollen den Lohnschutz Ton der D?napisierunA Aanz ausnehpenP das 
weiss 8etzt auch gerr xeRjoTij. üir wollen eine TZlkerrechtlich Hindende 
:eAelunA. Dann wäre der Lohnschutz aHAesichertP und wir hätten eine LZ-
sunA R,r die yukunb. Das wäre eine pZAliche viste. Šis 8etzt war die 2op-
pission nicht HereitP dar,Her zu sfrechen.

Ber Elropäische uerichtshof gaDt Dange aDs arbeitnehmerfeindDich, ?eiD 
er die WirtschaZsfreiheit immer ?ieder über die jechte von krbeiterin-
nen gesteDDt hatI Ü Ü gab es aber ein ?eg?eisendes UrteiD des uerichts-
hofs zlglnsten der krbeitnehmerI Bieser befand, dass es nicht nlr ei-
nen freien Wettbe?erb, sondern alch einen fairen Wettbe?erb geben 
müsseI Macht whnen das qeine Ho.nlngG
Die EU hat zwei Seelen in der Šrust. Sie will einen Šinnenparkt schaFenP 
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pit pZAlichst weniA EinschränkunAenP und AleichzeitiA die LZhne sch,t-
zen. Das ist ein üidersfruch in sich. Vp Nopent hat der Lohnschutz et-
was pehr :,ckenwind. Die EntwicklunA in der EU Aeht also in die richti-
Ae :ichtunA. üir werden sehenP wie der Eurofäische GerichtshoR k,nbiA 
urteilt. Das wird noch ein faar 0ahre Aehen. Vch Hin auch NitAlied des Oor-
stands des Eurofäischen GewerkschabsHundes. üenn wir pit unseren eu-
rofäischen 2olleAinnen und 2olleAen sfrechenP dann warnen sie uns ip-
per wieder Tor dep GerichtshoRP weil sie pit ihp schlechte ErRahrunAen 
Aepacht haHen. sterreich pusste die eiAenen öankierenden Nassnahpen 
weAen eines Entscheids des GerichtshoRs Terschlechtern.

EU-Kommissions-Vize  Maroš  Šefčovič  hat  gesagt,  er  ?oDDe  nln 
vor?ärtsmachen lnd mit der Sch?eiz bis Mitte nächsten Lahres einen 
nelen Vertrag abschDiessenI Sind Sie mit diesem ReitpDan einverstan-
denG
K,r uns ist der Vnhalt wichtiAer als die zeitliche Dipension. üir wollen uns 
nicht unter Druck setzen lassen.

Banach  sind  in  der  EU  WahDen,  ?oralf  die  EU-Kommission  nel 
zlsammengesetzt ?irdI Jesteht da nicht das jisiqo, dass Sie die Ver-
handDlngen ?ieder nel anfangen müssen lnd sich das uanze ?eiter in 
die öänge ziehtG
Vch  Aehe  daTon  ausP  dass  Ursula  Ton  der  Le?en  EU-2oppissions-
fräsidentin HleiHen wird. Die WnAstP dass pan Hei null anRanAen pussP teile 
ich fersZnlich nicht.

Werden aDso die Sch?eiz lnd die EU frühestens in ein paar Lahren Ver-
handDlngen abschDiessenG
üenn sich die Eurofäische Union HeweAtP die ŠeR,rchtunAen der Schweiz 
auRnippt und Hereit istP LZsunAen zu čndenP dapit wir eine hance haHen 
Hei einer allRälliAen OolksaHstippunAP dann ist es pZAlichP schneller eine 
LZsunA zu čnden. WHer ip Nopent ist noch keine Aepeinsape Lande-
zone TereinHart worden. gerr xeRjoTij weiss 8etztP was die Gewerkschaben 
in der Schweiz wollen. IeHen dep Lohnschutz Ailt es auch daR,r zu sor-
AenP dass der SerTice fuHlic durch die :eAeln der staatlichen ŠeihilRen und 
AeRorderte LiHeralisierunAen nicht AeRährdet wird. mraTailsuisse wird das 
Gesaptfaket ap Schluss Heurteilen. Iach den OerhandlunAen werden var-
lapent und StippTolk sich äussern kZnnen. Ein OertraAP Ton dep Heide 
Seiten fročtieren J Stichwort KorschunAsfroArapp gorizon J und der den 
Lohnschutz nicht TerschlechtertP wird Aute hancen haHenP auch wenn wir 
dapit institutionell einen kleinen Schritt auR die EU zu pachen p,ssen J 
auch pit Unterst,tzunA der Gewerkschaben.
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